
Kannst du ei​gent​lich...

...mit Proportionalitäten umgehen?
In der Phy​sik ha​ben wir es oft mit Grö​ßen zu tun, die von​ei​nan​der ab​hän​gig sind: wenn sich A ver​än​dert  be​kommt B au​to​ma​tisch auch ei​nen an​de​ren Wert. 

Wir sa​gen in ei​nem sol​chen Fall B ist abhängig von A 
Stellt man fest, dass jede Ver​grö​ße​rung des ei​nen Wer​tes auch zu ei​ner gleichmäßigen Vergröße​rung (oder Ver​klei​ne​rung) des an​de​ren Wer​tes führt, so könn​te es sich um eine Pro​por​ti​o​na​li​tät han​deln.
Vorüberlegung: Wird der zweite Wert größer, wenn der erste Wert steigt, so könnte es sich um eine direkte   Proportionalität handeln!
Ers​tes Kenn​zei​chen 


Wenn immer   zum n-fa​chen von A auch das n-fache von B ge​hört, liegt eine di​rek​te Pro​por​ti​o​na​li​tät vor.  Kurzschreibweise:  B ~ A

Ge​hört zum n-fa​chen von A immer der n-te Teil von B , liegt eine indirekte Pro​por​ti​o​na​li​tät vor.  Kurzschreibweise: B ~ 1/A
Zwei​tes Kenn​zei​chen (rech​ne​ri​sche Über​prü​fung): 


Wenn der Quotient B : A (Reihenfolge beachten!) im​mer den glei​chen Wert hat, liegt eine di​rek​te Pro​por​ti​o​na​li​tät vor.


Wenn das Produkt  A∙B  zusammengehöriger Größenangaben im​mer den glei​chen Wert hat, liegt eine in​di​rek​te Pro​por​ti​o​na​li​tät vor.


Ist eine sol​che Über​prü​fung schrift​lich zu lö​sen, so legt man eine neue Ta​bel​le an, die eine drit​te Zei​le ent​hält, in der die be​rech​ne​ten Wer​te ein​ge​tra​gen wer​den:

	t in s
	2
	12
	21
	30

	s in m
	2,2
	13,2
	23,1
	33

	 s : t in m/s
	1,1
	1,1
	1,1
	1,1



Ergeb​nis: s ist direkt proportional zu t  ;  kurz: s ~ t

In der Phy​sik han​delt es sich im​mer um Mess​wertta​bel​len. Bei Be​rech​nun​gen musst du also mit den Ein​hei​ten rech​nen und die Ge​nau​ig​keit der be​rech​ne​ten Wer​te an die der Mess​wer​te an​pas​sen! Vergleiche: Grundkompetenz: „Größen angeben“
Drit​tes Kenn​zei​chen (gra​phi​sche Über​prü​fung): 
Wenn sich bei der gra​phi​schen Dar​stel​lung ei​nes Zu​sam​men​hangs eine Ausgleichs -(halb) geradefin​den lässt, die im Ursprung beginnt, liegt eine direk​te Pro​por​ti​o​na​li​tät vor. 

Wenn sich bei der gra​phi​schen Dar​stel​lung ei​nes Zu​sam​men​hangs ein Hyperbelast er​gibt, liegt eine in​di​rek​te Pro​por​ti​o​na​li​tät vor.
	Aus ei​nem U-I-Di​a​gramm er​gibt sich eine di​rek​te Pro​por​ti​o​na​li​tät zwi​schen U und I. Skizzie​re das Di​a​gramm.
	Aus ei​nem A-R-Di​a​gramm er​gibt sich eine in​di​rek​te Pro​por​ti​o​na​li​tät. Ski​zzie​re das Di​a​gramm.

	
	


Kurzcheck

1     Welche Werte müssen in der unteren Zeile der Tabelle stehen, wenn diese einen direkt proportionalen Zusammenhang darstellt?
	A
	2
	8
	24
	32

	B
	
	16
	
	


2     Welche Werte müssen in der unteren Zeile der Tabelle von Aufgabe 1 stehen, wenn diese einen indirekt proportionalen Zusammenhang darstellt?

3     Woran erkennt man bei einer rechnerischen Auswertung einer Messwerttabelle, dass eine direkte (indirekte) Proportionalität vorliegt?

4     Woran erkennt man bei einer graphischen Auswertung einer Messwerttabelle, dass eine direkte (indirekte) Proportionalität vorliegt? Skizziere ein entsprechendes Diagramm.

7     Wie lauten die Kurzschreibweisen für die direkte bzw. die indirekte Proportionalität zwischen zwei Größen A und B?

8
Worauf muss man bei der rechnerischen Auswertung einer Messwerttabelle achten?
9
Wähle dir fünf Zahlen und fülle mit ihnen eine Tabelle wie in Aufgabe 1 aus. Ergänze dann die drei fehlenden Felder der Tabelle so, dass eine direkte Proportionalität vorliegt. Werte diese Tabelle dann rechnerisch und graphisch aus.
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